
Dienſt deſſen, was er alseund dasWohl

derGemeindefördernd erkannte, wä render auf der

udern Seile allem, was ihm unrecht oder unlauter
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—Eenin velgerer alles,wasur

   

 

  
8 Zarich Corr) Sannlagden 21gebrwird

in der mnmelarau die Stadtangraͤnzendengroßen
Gemeinde Neumunſter ein Mann begraben, der es
nmannigſacher Hinſicht verdient, daß hmein kurzer

Nahchruf gewidmet wird, namlich HansKonr ad

Bleuler zum Neuenhof in Riesbach Beinahe 2

an837 bis zum 16. September
ISwar er GemeindePraͤſident von Riesbach und

ugleich irchgemeindepraſidentvonNeumunſterwelches

auc Hollingen und Hurslandeneinſchließend lange

Za eltausdie volkreichſte Kirchgemeinde des Kan⸗

ns warbis inden letzten Jahren Außerſihl es an

Zahl der Einwohner überholt hat. Bleuler ſtand nicht

dioß dem Namen und Titel nach an der Spitze der

enund vellern Gemeinde, ſondern er arhettete

nderJanzengroßen und reichen Entwicklung beider

hatraſg und energiſch mit, aber beſonnen und aller

Uehürzung und unreiſen Exrperimenten abhold.

Feſt und emſchieden ſtellte er ſich allezeit in den

—

ſchlen,furchtlosund ohne Auſehen der Perſon ent⸗

enroUmner ſeinem Praͤſſdium ſand der Bau

nd 630 die Einwelhung der Neumunſterkirche ſtatt.

J
chen Verein in Serevangeliſchen Geſellſhaftnden

Comites fuͤr dieRettungsonſtaltFriedheim umd für

ebblſſornel Aurcck

         nn e
Aſcha 53

das Allersaſyl zum Waldtwar er ſorwährens
haͤtig und recht von Herzen dabet Denn hu be—

ſeelte eine einfache lautere Froͤmmigkeit und ein e—

Huͤlle und der oft wortkargen Art barg
uefes und weiches, liebendes Gemiſh

durzeludes Gottvertrauen, und hinterder rockenen

 

war esauch,der hm bei der ſchon bielſhrigen
ſchweren Kraͤnkheit ſäner kreuen Gaun
Ergebung einflößte und ihn aufrechht hielt
Freunden blieb er unwandelbar reun, und ſeine
Kindern und ihren Famillen war er der beſte
und Großvater. Seit 1845 warBleuler
krank geweſen, bis ihn vor etwa Wochen ein Febe
ergriff, das ihn raſch entkräftete, ſodaße anm
— in feinem 78Lebensahre ſanft eifhef

ie äͤllere Generatlon von Zürich und Neumuſter
und auch in weiteren Kreiſen wird dasAnd Sonroßem Werlh furdie geſunde Entwicklung der

elſaenGemeinde war Bleulers mnige Freund

ſchaftundeinträchtiges Zuſammenwirken mit dem

RPfarrer von Neumunſter, dem belannten Antiſtes

adl SEs ſt wahrſcheinlichdaß der im Jahr

I olgeToddieſes kreffüchenMannes in Bleuler

erſt den Gedanken anden Ruͤcktritt von ſeinem

Ame Fewedt hat, Auchinfrelwilliger Thaͤtigkeit

mahe er ſich beelfach um die Kirchgemeinde verdient.

Sohrieb er ſeut 1836 bis Woqenvorſeinem

Tode fur die gemeinnütige Geſellſchaft eine aus⸗

ie Entwicklung der 3 Gemeinden irgend von Be—
deutung war, die politiſchen, lirchlichen undSchul⸗

verhalnmſſe,die Vereine, die landwirthſchaftlichen
ebe⸗diebeſonderen Ereigniſſe und den Wit—
erunebricht edes Jahres uſammenhaängend und mit
derGenamgkelt und Unpartellichteit darſtellte
WeneGemeindenwerdenein ſolches Werkbeſttzen
ndirmancheeclelleSchilderungen warde dieſe

J
DerWalſenpflege Reumunſter,welche verlaſſeneund

ſte Kinder ingeeignetenFamlllen unter
be ae furderenBerufsbildung

  

   

     
      

andieſen treuen Arbeiterbewahrenund iuu Ehren
halten, und der jüngeren moge ſeine Gradhen —Lauterteit ſein einfahes und ſchlites Wiſen ſu—
uneigennůtzige Pflichtlreue und Freude an der unb
ſowie ſein demůthiger Glaube ein Vorbiſd
hut noth daß wieder ſolheManne 
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